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- Ein Monat des Islam und Multikulturalismus in Deutschland - 

Oktober 2016: Kinderehen, No-go-Areas, 

Gruppenvergewaltigung 
von Soeren Kern - Übersetzung: Stefan Frank 

Veröffentlicht am 29.11.2016 von gatestoneinstitute.org 

__________________________________________________________________________________________ 

 Einwohner des Essener Stadtteils Altenessen beklagen sich, die Polizei 

weigere sich oft, auf Hilferufe zu reagieren. Sie flehen die Vertreter der Stadt 

an, die Ordnung wiederherzustellen. Ein Anwohner sagt: "Ich bin hier geboren 

und fühle mich nicht mehr sicher." Die Kommunalfunktionäre weisen die 

Beschwerden barsch zurück. 

 Das Sarah-Nußbaum-Haus, ein Kindergarten in Kassel, erklärt, "wegen des 

hohen Anteils muslimischer Kinder" und wegen der "unterschiedlichen 

Kulturen der Kinder" würde auf "christliche Rituale verzichtet". 

 In den ersten sechs Monaten von 2016 wurden die Ausweise von mehr als 

2.000 Migranten, die Asyl beantragt haben, als Fälschungen entlarvt – 

trotzdem ließen die Grenzkontrolleure sie nach Deutschland einreisen. 

Sicherheitsanalysten warnen davor, dass Migranten mit gefälschten Papieren 

Verbindungen zum Islamischen Staat haben könnten. 

 Bundespräsident Joachim Gauck sagt, er glaube, dass Deutschland 

irgendwann einen muslimischen Präsidenten haben werde. 

 Überall in deutschen Flüchtlingsunterkünften attackieren Muslime Christen. 

"Die in den Herkunftsländern vorherrschende Bedrängung erleben religiöse 

Minderheiten hier in den Flüchtlingsunterkünften eins zu eins wieder", so die 

NGO Open Doors. 

 Das Statistische Bundesamt meldet, dass die Geburtenrate in Deutschland 

den höchsten Stand seit 33 Jahren erreicht hat, getrieben vor allem von den 

von Migrantinnen geborenen Babys. 

 Ein 49-jähriger syrischer Flüchtling in Rheinland-Pfalz hat Sozialleistungen für 

seine vier Ehefrauen und 23 Kinder beantragt. 

1. Oktober: Zwei Migranten vergewaltigen eine 23 Jahre alte Frau in Lüneburg. Die 

Frau geht mit ihrem Kleinkind in einem Park spazieren, als die beiden Männer sie 

von hinten umschubsen. Die Männer zwingen das Kind, zuzusehen, wie sie sich 

abwechselnd an der Frau vergehen. Die Täter fliehen und sind auf freiem Fuß. 

2. Oktober: Ein 19-jähriger Migrant vergewaltigt eine 90-jährige Frau, als sie eine 

Kirche in der Düsseldorfer Innenstadt verlässt. Die Polizei beschreibt den Verdäch-

tigen anfangs als einen "Südeuropäer mit nordafrikanischen Wurzeln". Später kommt 

heraus, dass es sich um einen Marokkaner mit spanischem Pass handelt. 

https://de.gatestoneinstitute.org/9449/deutschland-islam-oktober
https://www.welt.de/regionales/hamburg/article158586611/Sexueller-Uebergriff-auf-Frau-ihr-Kind-muss-zusehen.html
http://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/3457030
http://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/3457030
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2. Oktober: Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble fordert die Entwicklung eines 

"deutschen Islam", um Muslimen im Land zu helfen, sich zu integrieren. In einem 

Kommentar für die Welt am Sonntag schreibt er: 

 "Wir ... wollen, gerade angesichts der so vielfältigen Herkunft der Muslime in 

Deutschland, die Entwicklung eines deutschen Islam fördern, die Entwicklung 

eines Selbstgefühls der hier lebenden Muslime als Muslime in Deutschland, in 

einer freiheitlichen, offenen, pluralen und toleranten Ordnung, mit ihrer guten 

Mischung – nach unserem Grundgesetz – von staatlicher religiöser Neutralität. ..." 

"Ohne Zweifel ist die wachsende Zahl von Muslimen in unserem Land heute für 

die Aufgeschlossenheit der Mehrheitsgesellschaft eine Herausforderung. Die 

Herkunft der allermeisten Flüchtlinge bedeutet auch, dass wir es zunehmend mit 

Menschen aus ganz anderen Kulturkreisen zu tun haben als bisher. ... Wir dürfen 

in dieser angespannten Situation keine Atmosphäre entstehen lassen, in der gut 

integrierte Menschen sich in Deutschland fremd fühlen." 

4. Oktober: Wie der Münchner Merkur berichtet, lag die Besucherzahl beim 

Münchener Oktoberfest auf dem niedrigsten Stand seit 2001. Berichten zufolge 

blieben die Besucher aus Angst vor Terrorismus und sexuellen Übergriffen durch 

Migranten fern. 

 
Das diesjährige Münchener Oktoberfest verzeichnete die niedrigste Besucherzahl seit 2001. 

Berichten zufolge blieben die Besucher aus Angst vor Terrorismus und sexuellen Übergriffen durch 

Migranten fern. (Foto: Flickr/Sergey Zhaffsky) 

6. Oktober: Die Frankfurter Allgemeine Zeitung berichtet über eine Untersuchung 

deutscher Geheimdienste, wonach fast die Hälfte der Salafisten, die nach Syrien 

oder Irak ausreisten, zuvor in Moscheen aktiv war. "Die Moscheen spielen für die 

Radikalisierung von Islamisten in Deutschland weiterhin eine zentrale Rolle", sagt 

https://www.welt.de/debatte/kommentare/article158499365/Die-offene-Gesellschaft-muss-sich-ihren-Gegnern-stellen.html
http://www.merkur.de/lokales/muenchen/oktoberfest/oktoberfest-2016-wiesn-bilanz-gaeste-fuehlten-sich-sicher-6806602.html
http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/tag-der-offenen-moschee-lockt-auch-islamisten-an-14468699.html
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eine Sprecherin des Bundesamtes für Verfassungsschutz (BfV). Die Untersuchung 

analysiert fortlaufend Hintergründe und Verlauf der Radikalisierung von Personen, 

die mit islamistischer Motivation nach Syrien oder Irak ausreisten. Grundlage sind 

Daten von insgesamt 784 Personen, die ausreisten oder eine solche Ausreise aktiv 

versuchten. Die Gesamtzahl der Salafisten wird vom Verfassungsschutz bundesweit 

mit 9200 Personen angegeben. 

6. Oktober: Mehr als 400 Einwohner des Essener Stadtteils Altenessen kommen zu 

einem vom Fernsehen übertragenen "Stadtgespräch" mit Kommunalpolitikern 

zusammen, um über die eskalierende Gewalt und Kriminalität in ihren Vierteln zu 

diskutieren. Anwohner beklagen sich, die Polizei weigere sich oft, auf Hilferufe zu 

reagieren. Sie flehen die Vertreter der Stadt an, die Ordnung wiederherzustellen. Ein 

Anwohner sagt: "Ich bin hier geboren und fühle mich nicht mehr sicher." Die Kommu-

nalfunktionäre weisen die Beschwerden barsch zurück. Essens Oberbürgermeister 

Thomas Kufen (CDU) sagt: "Altenessen ist keine No-go-Area, die Leute hier haben 

nur einen dicken Hals." Polizeipräsident Frank Richter fügt hinzu: "Ich kann es nicht 

mehr hören, von No-go-Areas in Essen zu hören." Er besteht darauf: In Essen und 

Altenessen lebe man völlig sicher. 

7. Oktober: Das Sarah-Nußbaum-Haus, ein Kindergarten in Kassel, erklärt, dieses 

Jahr nicht Weihnachten zu feiern, "wegen des hohen Anteils muslimischer Kinder". 

Wie Lokalmedien berichten, gibt es "keinen Weihnachtsbaum, keine Weihnachts-

geschichten, keine Weihnachtsstimmung". Nichtmuslimische Eltern argumentieren, 

zur Integration gehöre es, "die neue Kultur kennenzulernen". Erzieherinnen sagen, 

wegen der "unterschiedlichen Kulturen der Kinder" würde auf "christliche Rituale 

verzichtet". Weiter wird bekannt, dass die Erzieherinnen angewiesen sind, darauf zu 

achten, dass Kinder ihre Pausenbrote nicht tauschen, um zu verhindern, dass 

muslimische Kinder Schweinefleisch essen. 

8. Oktober: Wie die Welt am Sonntag berichtet, wurden in den ersten sechs Monaten 

von 2016 die Ausweise von mehr als 2.000 Migranten, die Asyl beantragt haben, als 

Fälschungen entlarvt – trotzdem ließen die Grenzkontrolleure sie nach Deutschland 

einreisen. Sicherheitsanalysten warnen davor, dass Migranten mit gefälschten 

Papieren Verbindungen zum Islamischen Staat haben könnten. 

10. Oktober: Jaber al-Bakr, ein 22-jähriger Flüchtling aus Syrien, wird verhaftet, 

nachdem die Polizei in seiner Chemnitzer Wohnung Sprengstoff gefunden hat. Er 

wird verdächtigt, einen Bombenanschlag auf einen Flughafen in Berlin geplant zu 

haben. Zwei Tage später erhängt er sich in seiner Gefängniszelle in Leipzig. 

14. Oktober: Bundespräsident Joachim Gauck, der aus Gesundheitsgründen nicht 

noch einmal für sein Amt kandidiert, sagt, er glaube, dass Deutschland irgendwann 

einen muslimischen Präsidenten haben werde. Von den bisherigen elf Bundes-

präsidenten waren neun Protestanten und zwei Katholiken. Gaucks Aussage sorgt in 

Deutschland für Aufregung. Einige sagen, das Amt stehe jedem Deutschen offen, 

unabhängig von der Konfession; andere meinen, ein muslimischer Präsident würde 

die Gesellschaft weiter polarisieren. Alexander Graf Lambsdorff, der Vizepräsident 

http://www.derwesten.de/staedte/essen/no-go-area-hitzige-debatte-ueber-sicherheit-in-altenessen-id12258945.html
https://www.hna.de/kassel/mitte-kassel-ort248256/weihnachten-faellt-kindergarten-6817067.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article158633882/BAMF-winkt-Fluechtlinge-trotz-falscher-Paesse-durch.html
http://www.zeit.de/politik/deutschland/2016-10/chemnitz-sachsen-sprengstoff-jaber-a-faq
http://www.zeit.de/politik/deutschland/2016-10/jaber-al-bakr-suizid-erhaengen-obduktion
http://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Joachim-Gauck/Interviews/2016/161014-epd.html
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des Europäischen Parlaments, sagt: "Ein Mullah mit Turban ginge gar nicht; aber ein 

Vertreter des modernen, aufgeklärten Islam, wie in London der Bürgermeister – 

natürlich." Das Bundespräsidialamt teilt Bild unterdessen mit, dass der Amtseid 

keinesfalls von "so wahr mir Gott helfe" in "so wahr mir Allah helfe" geändert werde. 

14. Oktober: Der Grünen-Politiker Volker Beck ruft die Deutschen dazu auf, Arabisch 

zu lernen, damit sie sich mit Migranten unterhalten können, die kein Deutsch 

sprechen. Vom Fernsehsender N-TV gefragt, wie sich Migranten integrieren können 

sollen, wenn es in vielen Teilen deutscher Städte niemanden gibt, der Deutsch 

spricht, antwortet er: "Andere Länder gehen damit entspannter um, dass in manchen 

Vierteln auch mal eine andere Sprache von einer Migrationscommunity gesprochen 

wird. In den USA finden Sie ihr Chinatown, da finden Sie die Gegenden, wo die 

Mexikaner wohnen, oder je nachdem, welche Community in der Stadt gerade stark 

ist." Weiter sagt Beck, es sei gut, dass in vielen deutschen Moscheen kein Deutsch 

gesprochen wird. Arabische Predigten seien "auch ein bisschen Heimat", so Beck. 

14. Oktober: Volker Kauder, einer der wichtigsten Politiker in Angela Merkels CDU, 

droht Internetgiganten wie Facebook und Google mit Strafen von bis zu 50.000 Euro, 

sollten sie nicht gegen Hassreden im Internet vorgehen. Hintergrund der Drohung ist 

eine wachsende Stimmung gegen Einwanderung in Deutschland. 

15. Oktober: Ein syrischer Migrant stört eine Hochzeitszeremonie in der Karmel-

Kirche in der Duisburger Innenstadt. Er platzt in die Kirche und fängt an, die Madon-

nenfigur zu streicheln, während er "Allahu Akhbar" ("Allah ist der Größte") schreit. 

Der Mann wird in die Psychiatrie gebracht, aus der er erst Tage zuvor entlassen 

worden war. Dies ist einer von einer wachsenden Zahl von Vorfällen, bei denen 

muslimische Migranten in deutschen Kirchen stören oder Vandalismus verüben. 

16. Oktober: Ein 16-jähriger Junge und seine 15 Jahre alte Freundin gehen in 

Hamburg an der Alster spazieren, als ein Unbekannter ihnen auflauert und dem 

Jungen von hinten ein Messer in den Rücken sticht. Der Angreifer schubst anschlie-

ßend das Mädchen ins Wasser und läuft weg. Das Mädchen überlebt, doch der 

Junge stirbt an seinen Verletzungen. Der Verdächtige, ein Mann "südländischer 

Erscheinung" Anfang zwanzig, ist weiterhin auf freiem Fuß. Nach Angaben der 

Polizei wurden die Opfer nicht ausgeraubt, es gebe für das Verbrechen kein 

erkennbares Motiv. Der Verdächtige scheint sein Opfer zufällig ausgewählt und den 

Jungen erstochen zu haben, weil er gerade Lust dazu hatte. Später bezichtigt sich 

der Islamische Staat der Tat, doch die Polizei zweifelt an dessen Urheberschaft. 

17. Oktober: Der Deutsche Presserat erteilt der Wochenzeitung Junge Freiheit eine 

Rüge, weil sie die Nationalität dreier afghanischer Teenager genannt hatte, die im 

April 2016 an einem Wiener Bahnhof eine Frau vergewaltigt hatten. Die Nationalität 

der Täter, so der Presserat, sei "nicht relevant" für den Fall; indem die Zeitung sie 

genannt habe, habe sie sie "bewusst abwertend als Person zweiter Klasse 

dargestellt". Im Interesse "fairer Berichterstattung" verlangte der Presserat, dass die 

Zeitung den anstößigen Artikel von ihrer Website entfernt. Diese weigerte sich 

http://www.bild.de/politik/inland/bundespraesident/waere-ein-muslimischer-bundespraesident-gut-fuer-deutschland-48293440.bild.html
http://www.bild.de/politik/inland/bundespraesident/waere-ein-muslimischer-bundespraesident-gut-fuer-deutschland-48293440.bild.html
http://www.n-tv.de/politik/Arabische-Predigten-sind-ein-Stueck-Heimat-article18860806.html
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/volker-kauder-droht-facebook-co-mit-geldstrafen-14481130.html
http://www.bild.de/regional/ruhrgebiet/hochzeit/allahu-akbar-rufer-stoerte-unsere-hochzeit-48330482.bild.html
http://www.bild.de/regional/hamburg/mord/trauer-an-der-alster-48421994.bild.html
http://www.bild.de/politik/inland/isis/teenager-mord-bekennungsschreiben-48518936.bild.html
https://jungefreiheit.de/kultur/medien/2016/taeter-ohne-herkunft/
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jedoch, der Aufforderung zu folgen und sagte, sie werde auch weiterhin die Nationa-

litäten von Strafverdächtigen nennen. 

17. Oktober: Die deutsche Sektion von Open Doors, einer Nichtregierungs-

organisation, die verfolgten Christen hilft, berichtet, dass Muslime überall in 

deutschen Flüchtlingsunterkünften Christen attackieren. Die NGO hat im Zeitraum 

zwischen Mai und September 2016 743 Fälle dokumentiert; diese seien nur die 

"Spitze des Eisbergs". In dem Bericht heißt es: 

 "Viele der betroffenen Flüchtlinge haben bereits in ihren islamischen 

Herkunftsländern Verfolgung und Diskriminierung erlebt und sind deshalb 

nach Deutschland geflohen. Die in den Herkunftsländern vorherrschende 

Bedrängung erleben religiöse Minderheiten hier in den Flüchtlingsunterkünften 

eins zu eins wieder." 

17. Oktober: Wie das Statistische Bundesamt mitteilt, hat die Geburtenrate in 

Deutschland 2015 den höchsten Stand seit 33 Jahren erreicht, vor allem getrieben 

durch Babys, die von Migrantinnen geboren werden. Die Geburtenrate lag 2015 bei 

1,5 Geburten pro Frau, gegenüber 1,47 im Jahr 2014. Das ist der höchste Wert seit 

1982, damals lag er bei 1,51. Bei deutschen Frauen stieg die Geburtenrate allerdings 

nur geringfügig: von 1,42 Kinder pro Frau (2014) auf 1,43 (2015). Bei ausländischen 

Frauen stieg die Rate im selben Zeitraum von 1,86 auf 1,95 Kinder pro Frau. 

18. Oktober: Ein Brandbrief wird bekannt, den Sigrid Meierhofer (SPD), die 

Bürgermeisterin von Garmisch-Partenkirchen an die bayerische Landesregierung 

geschrieben hat. Darin droht sie die Schließung einer Unterkunft an, die 250 zumeist 

männliche Migranten aus Afrika beherbergt, sollte die öffentliche Sicherheit und 

Ordnung nicht wiederhergestellt werden. In dem Brief, der dem Münchner Merkur 

zugespielt worden ist, heißt es, die örtliche Polizei habe in den vorangegangenen 

sechs Wochen auf mehr Notrufe hin ausrücken müssen, als in den gesamten 12 

Monaten zuvor. 

18. Oktober: Wie die Süddeutsche Zeitung meldet, haben in den ersten acht 

Monaten von 2016 mehr als 17.000 Migranten das Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF) verklagt, weil ihnen nicht der volle Flüchtlingsstatus zuge-

sprochen worden war. Die meisten syrischen Flüchtlinge in Deutschland erhalten nur 

teilweisen Asylstatus, subsidiärer Schutz genannt, der den Familiennachzug um 

mindestens zwei Jahre verzögert. Laut dem Bericht der Süddeutschen hätten 90 

Prozent der Flüchtlinge, die den subsidiären Schutzstatus angefochten hätten, vor 

Gericht gewonnen und die vollen Rechte nach der Genfer Konvention erstritten. 

Flüchtlinge mit vollem Status können sofort einen Antrag einreichen, Ehegatten und 

Kinder nach Deutschland zu bringen. Wenn alle diese 17.000 Migranten vor Gericht 

gewinnen, würde Hunderttausenden weiteren Migranten genehmigt, nach Deutsch-

land zu kommen. 

19. Oktober: Bild berichtet, dass ein 49-jähriger syrischer Flüchtling in Rheinland-

Pfalz Sozialleistungen für seine vier Ehefrauen und 23 Kinder beantragt hat. Der 

Mann, der als Ghazia A. vorgestellt wird, sagte Bild: "Nach unserer Religion habe ich 

https://www.opendoors.de/verfolgung/presse/pressemeldungen/2016/religioes_motivierte_uebergriffe_auf_743_christliche_fluechtlinge/
https://www.welt.de/politik/deutschland/article158816226/Geburtenrate-erreicht-Hoechstwert-seit-33-Jahren.html
http://www.merkur.de/lokales/garmisch-partenkirchen/garmisch-partenkirchen/massive-probleme-mit-fluechtlingen-garmisch-partenkirchen-buergermeisterin-schreibt-brandbrief-6840573.html
http://www.sueddeutsche.de/politik/asyl-klagen-in-einem-monat-1.3209636
http://www.bild.de/news/inland/ehe/mein-nachbar-hat-vier-frauen-48362758.bild.html
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die Pflicht, jede Familie gleichermaßen zu besuchen und bei ihnen zu sein, keine zu 

bevorzugen." Behördenvertreter sagten der Zeitung, die Familie integriere sich gut 

und alle Kinder gingen zur Schule. 

19. Oktober: Ein 29-jähriger Migrant aus Syrien muss sich vor Gericht verantworten, 

weil er in Freiburg und Müllheim zehn Kinder sexuell missbraucht hat. Der Vater 

eines der Opfer machte ein Foto des Verdächtigen und übergab es der Polizei, doch 

diese wartete zehn Tage, ehe sie dem Hinweis nachging. 

19. Oktober: Eine 16-jährige Deutsch-Marokkanerin muss sich vor Gericht wegen 

Terrorismus verantworten. Im Februar 2016, als sie 15 war, hatte sie am Hauptbahn-

hof von Hannover einen Polizisten mit einem Messer angegriffen. Die Staatsanwalt-

schaft sagt, sie habe eine "Märtyreroperation" für den Islamischen Staat ausgeführt. 

20. Oktober: Es wird bekannt, dass Schüler einer Grundschule in Garmisch-Parten-

kirchen im ökumenischen Gottesdienst die shahada, das islamische Glaubens-

bekenntnis ("Es gibt keinen Gott außer Allah, und Mohammed ist sein Gesandter") 

auswendig lernen und aufsagen mussten. 

21. Oktober: In einem Interview mit der Welt am Sonntag sagt der Islamexperte und 

Grünenpolitiker Kurt Edler, um Radikalisierung zu verhindern, solle syrischen Migran-

ten gestattet werden, in Deutschland ihre eigene Stadt zu gründen. Wörtlich sagt er: 

"Warum richten wir nicht in Vorpommern ein Neu-Aleppo ein? Dann zeigen wir, dass 

das, was die britischen und irischen Auswanderer im Nordosten der USA geschafft 

haben, auch bei uns möglich ist." 

24. Oktober: In Hamburg wird eine Gruppe serbischer Teenager, die ein 14-jähriges 

Mädchen gruppenvergewaltigt und es bei Temperaturen unter null dem Erfrieren 

ausgesetzt hatte, zu Bewährungsstrafen verurteilt. "Die Strafen mögen einem Teil 

der Öffentlichkeit milde erscheinen", sagt der Richter, doch hätten die Teenager 

Geständnisse abgelegt, erschienen reumütig und würden nicht mehr länger eine 

Gefahr für die Gesellschaft darstellen. Das Urteil, das Vergewaltigern de facto einen 

Freifahrtschein gibt, führt in Deutschland zu einem der seltenen Momente des 

öffentlichen Aufschreis über das Problem der von Migranten verübten Sexual-

verbrechen. 

24. Oktober: Eine YouGov-Umfrage kommt zu dem Ergebnis, dass 68 Prozent der 

Deutschen glauben, die Sicherheitslage in ihrem Land habe sich in den letzten 

Jahren verschlechtert. Ebenfalls 68 Prozent der Teilnehmer gaben an, sie fürchteten 

an Eisenbahn- und U-Bahn-Stationen um Leben und Besitz, 63 Prozent fühlen sich 

bei großen öffentlichen Veranstaltungen unsicher. 

25. Oktober: In einem Berliner Schwimmbad verüben sieben Migrantenjungen, von 

denen die jüngsten erst sieben sind, einen sexuellen Angriff auf drei Mädchen im 

Alter von neun, elf und vierzehn. 

25. Oktober: Die deutsche Ausgabe der Huffington Post veröffentlicht einen Artikel 

eines syrischen Migranten namens Aras Bacho, in dem dieser fordert, dass alle 

http://www.badische-zeitung.de/vor-gericht-mann-soll-ingesamt-zehn-kinder-belaestigt-haben
http://www.dw.com/en/from-hanover-to-is-the-case-of-safia-s/a-36094144
http://www.unsertirol24.com/2016/10/20/schueler-muessen-allahu-akbar-vortragen/
https://www.welt.de/regionales/hamburg/article158936917/Warum-nicht-ein-Neu-Aleppo-in-Vorpommern-gruenden.html
http://www.dw.com/en/hamburg-teenagers-walk-free-after-gang-rape-conviction/a-36142782
https://www.welt.de/wirtschaft/article158964187/An-diesen-Orten-fuerchten-sich-die-Deutschen-am-meisten.html
http://www.morgenpost.de/berlin/article208495673/Jungen-kesseln-Maedchen-in-Bad-ein-fassen-an-Brueste-und-Po.html
http://www.huffingtonpost.de/aras-bacho/fluechtlinge-europa-arabisch_b_12609486.html
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Schilder und Produkte in Deutschland auf Arabisch beschriftet zu sein hätten, um 

Migranten das Leben einfacher zu machen. Er schreibt: 

 "Ich als Flüchtling finde, dass in Europa die Aufschrift auf Straßenschilder in 

Arabisch übersetzt werden sollte. Genauso sollte auf der Verpackung von 

Lebensmitteln auf Arabisch zu lesen sein, was sich darin befindet. Auch in 

Prüfungen sollte die Möglichkeit bestehen, Arabisch zu sprechen. ... Die 

meisten Flüchtlinge haben den Führerschein in Syrien gemacht. Es wäre doch 

hilfreich, wenn die Straßenschilder auf Arabisch wären. Wir sollten diesen 

Menschen mehr helfen. Egal, was es kostet." 

25. Oktober: In fünf Bundesländern durchsucht die Polizei ein Dutzend Wohnungen 

und Flüchtlingsunterkünfte. Die Razzia ist Teil einer Antiterrorfahndung. 14 

Tschetschenen, die 2013 nach Deutschland kamen, stehen im Zentrum der 

Ermittlungen zur "Terrorismusfinanzierung". Niemand wird verhaftet. 

25. Oktober: Eine Gruppe muslimischer Kinder wirft, von "Allahu Akbar"-Rufen 

begleitet, Steine auf einen äthiopischen Priester, der zu Fuß zu einer Kapelle in 

Raunheim unterwegs ist. Nach Polizeiangaben wird der Priester zum Ziel, weil er ein 

Kreuz trägt. 

27. Oktober: In Leipzig wird ein zehnjähriges Mädchen, das mit dem Fahrrad auf dem 

Weg zur Schule ist, überfallen und vergewaltigt. Die Polizei veröffentlicht ein Phan-

tombild des Verdächtigen, dazu die politisch korrekte Warnung: "Diese Bitte um 

Veröffentlichung bezieht sich ausschließlich auf Printerzeugnisse im Großraum 

Leipzig. Eine Veröffentlichung im Internet einschließlich sozialer Netzwerke (z. B. 

Facebook) ist von dem richterlichen Beschluss zur Öffentlichkeitsfahndung nicht 

gedeckt und daher nicht zulässig." 

27. Oktober: Die Stadt Monheim spendet zwei islamischen Organisationen 845.000 

Euro an Steuergeldern, um in der Stadt Moscheen zu bauen. Das Geld wird dafür 

benutzt, Grundstücke für die Moscheen zu kaufen, den Bau bezahlt die türkische 

Regierung. Bürgermeister Daniel Zimmermann sagt, er hoffe, dass die Moscheen die 

muslimische Integration beförderten. "Ich hoffe, dass die Moscheen auch stadtbild-

prägend sein werden und später einmal Baudenkmäler." Die Spende ist nur an eine 

Bedingung geknüpft: Die Minarette dürfen nicht höher als 25 Meter sein. 

27. Oktober: Den Eltern eines Teenagers droht, wie die Deutsche Welle berichtet, ein 

Prozess, weil sie ihren Sohn nicht an einem Schulausflug in eine Moschee haben 

teilnehmen lassen. Die Eltern sollten für das unentschuldigte Fehlen ihres Sohnes 

ein Bußgeld von 300 Euro zahlen. Die Staatsanwaltschaft Itzehoe prüft nun, ob die 

Eltern vor Gericht erscheinen müssen, weil sie die Strafe nicht gezahlt haben. Die 

Schulleiterin Renate Fritzsche sagt, es gebe keine Ausnahmen von der Schulpflicht. 

Das Erziehungsziel, betont Fritzsche, sei es, "die Bereitschaft bei den Kindern zu 

erwecken, sich mit fremden Kulturen zu beschäftigen und sie zu tolerieren." 

27. Oktober: Die Berliner Zeitung berichtet, dass ein 19-jähriger syrischer Migrant, 

der nur als Shaas Al-M. identifiziert wird, in Berlin Terrorziele für den Islamischen 

Staat ausgespäht habe. Als er im März 2016 verhaftet wurde, soll er in Deutschland 

http://www.tagesspiegel.de/politik/schwerpunkt-thueringen-anti-terror-einsaetze-der-polizei-in-mehreren-bundeslaendern/14734934.html
http://www.main-spitze.de/lokales/raunheim/raunheim-kinder-muslime-christen-russisch-orthodox-aethiopien-priester-kapelle-frankfurter-strasse_17423242.htm
http://www.bild.de/regional/leipzig/kindesmissbrauch/dieser-mann-missbrauchte-ein-maedchen-auf-dem-schulweg-48500546.bild.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article159078203/Stadt-Monheim-foerdert-Moscheebau-mit-845-000-Euro.html
http://www.dw.com/en/german-parents-may-face-trial-after-refusing-mosque-field-trip/a-36169842
http://www.bz-berlin.de/tatort/menschen-vor-gericht/syrer-soll-moegliche-anschlagsziele-in-berlin-ausgespaeht-haben
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aktiv Terroristen rekrutiert und Anschläge vorbereitet haben. Der Mann, der vom 

Islamischen Staat religiöses und militärisches Training erhielt, kam im Sommer 2015 

in Deutschland an und gab sich als syrischer Flüchtling aus. 

28. Oktober: Viele arabische Moscheen in Deutschland seien konservativer als die in 

Syrien; das berichtet die Nachrichtenagentur Reuters. In dem Bericht heißt es: 

 "Ein Dutzend Syrer, die sechs Moscheen in drei Städten besuchen, sagten 

Reuters, sie fühlten sich unwohl angesichts der sehr konservativen Botschaf-

ten in arabischsprachigen Moscheen. Andere Besucher der Moschee würden 

die Neuankömmlinge dafür kritisieren, wie sie sich kleiden und ihre Religion 

ausüben, sagen sie. Einige bestünden darauf, den Koran wortwörtlich aus-

zulegen." 

28. Oktober: Vor einer Kirche in Freiburg verübt ein Mob von 17 muslimischen 

Migranten einen Sexüberfall auf zwei Frauen. Die Polizei verhaftet drei der Männer, 

die allesamt aus Gambia stammen; sie waren 2015 als Flüchtlinge nach Deutschland 

gekommen und vorher bereits wegen anderer Straftaten festgenommen worden. 

28. Oktober: Der Spiegel berichtet, dass Bundesjustizminister Heiko Maas es 

deutschen Gerichten leichter machen will, Kinderehen für ungültig zu erklären. 

Derzeit gibt es 1.475 verheiratete Kindern in Deutschland, darunter 361 Kinder unter 

14. 120 sind 14 oder 15 Jahre alt. Nach deutschem Recht können Jugendliche, die 

16 Jahre oder älter sind, heiraten, aber nur, wenn ihr Partner volljährig ist und ein 

Familiengericht eine Ausnahmegenehmigung erteilt. Die Kriterien hierfür will Maas 

verschärfen. Die Befreiung soll nur erteilt werden, "wenn die beabsichtigte Ehe das 

Wohl des Antragstellers nicht beeinträchtigt". Dem parlamentarischen Staatssekretär 

im Bundesinnenministerium Günter Krings (CDU) geht das nicht weit genug. "Im 

Sinne der Klarheit unserer Rechtsordnung sollten wir ganz konsequent dafür sorgen, 

dass in unserem Land keinerlei Ehen mit Minderjährigen mehr geschlossen werden 

können, auch nicht in Ausnahmefällen", sagt er. 

31. Oktober: Eine 53-Jährige attackiert zwei Polizisten, als diese ihre Wohnung in 

Mülheim betreten. Die Beamten werden bei ihr vorstellig, weil sie Möbel aus ihren 

Fenstern geworfen haben soll. Weil sie sich weigert zu öffnen, brechen die Polizisten 

die Tür auf. Als die Beamten in der Wohnung sind, greift die verschleierte Frau sie 

mit einem Teppichmesser an und schreit dabei "Allahu Akbar" ("Allah ist der 

Größte"). Nach Angaben der Polizei handelt es sich um eine muslimische Konvertitin, 

die aufgrund einer Serie von früheren Vorfällen, die mit islamischem Extremismus zu 

tun hatten, bereits polizeibekannt ist. 
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